
 

 

 

 

Auflösung auf die Frage vom 3. März 2022 

von Sylvia Struck zur Brunnenkönigin in Oberursel 

 
Preisfrage:  
 

Welche Erinnerungsgeschenke verteilte Roswitha I.?   und  
in welchem Jahr wurde der Wäschfraa-Brunnen von einer Brun-
nenkönigin getauft  und 
wie hieß diese Brunnenkönigin? 

 
ANTWORT: 

1. kleiner Birkenholzbrunnen 

2. 1981 

3. Karin I. 

Aus allen Einsendungen wurde  
Herr Thilo Kerber 

als Gewinner ermittelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der ausgelobte Gewinn, ein  
Gutschein für eine 

individuelle Führung für die ganze Familie (bis zu 7 Personen) 
durch das Camp King oder, wahlweise, die  

Oberurseler Altstadt 
wurde dem Gewinner zugeschickt.  

 



 

 

 

 

 
 

Erklärung:  
 

Die Tradition, dass die Brunnenkönigin einen Bembel 

als Geschenk überreicht, auf dem der Name der 

jeweiligen Brunnenkönigin und deren Brunnen als 

Grafik eingebrannt sind, entstand mit dem Brunnenfest 

1980. 

Roswitha I. hingegen hat noch selbst Hand 

angelegt an den Ehrengeschenken, die sie zur 

Erinnerung an ihr Ehrenfest überreichte. 

Zusammen mit 

ihrem Vater und 

Brunnenmeister 

Anton Bechthold und 

ihrer Mutter 

Annemarie wurden 

in der heimischen Hobbywerkstatt 300 kleine Brunnen aus Birkenholz 

gefertigt. 

Obwohl der Wäschfraa-Brunnen anlässlich des ersten Brunnenfestes 

1979 aufgehübscht worden war, wurde 

er dann erst 1981 zum echten 

„Brunnenfestbrunnen“, als Katrin I. ihn 

als „ihren“ 

Brunnen taufen 

durfte – der 

ersten offiziellen 

Brunnentaufe in Oberursel überhaupt. 



 

 

 

 

 

Anlässlich des ersten Brunnenfestes 1979 

wurde übrigens auch das 15-jährige 

Bestehen der Städtepartnerschaft 

zwischen Epinay-sur-Seine und Oberursel 

mit der offiziellen Begrüßung einer großen Delegation aus Epinay und 

einem deutsch-französischen Konzert auf dem Marktplatz gebührend 

gefeiert. 

Und nachdem das Programm des 

Brunnenfestes auch in der 

Lagerzeitung im Camp King 

veröffentlicht worden war, haben 

viele Soldatinnen und Soldaten 

sowie Familienangehörige eifrig 

mitgefeiert. 

Ein rundum gelungenes Fest ….. da waren kleinere Pannen – wie bei 

der Beleuchtung – auch ganz schnell vergessen. Und gleich nach dem 

Fest war vor dem Fest, und die Planungen für 1980 begannen. 

                                                                                  Sylvia Struck 

Sie interessieren sich für die Geschichte des Camp King? Dann besu-

chen Sie doch einfach mal die Homepage  

www.campking.org. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Die Namen aller richtigen Einsendungen:  

1. Herr  Thilo Kerber, Oberursel 
 

Frau Brigitte Kieninger, Oberursel  
Frau Daniela Brüderle, Oberursel  
Frau Evi Brill, Oberursel  
Frau Gertrud Ruppel, Oberursel  
Frau Hildegard Hess , Oberursel  
Frau Hildegard Hess, Oberursel  
Frau Ingrid Hochwitz, Oberursel  
Frau Marion Willert,Bad Homburg 
Frau Michaela Mathias, Oberursel  
Frau Ulrike Reschke, Oberursel  
Frau Sanne Franke, Hünstetten 
Frau Waltraud Beberweil, Oberursel  

Herr Andreas Bernhardt, Oberursel  
Herr Bernd Storch,  Oberursel  
Herr Günter Probst, Oberursel 
Herr Jürgen Blumenstein, Oberursel  
Herr Karl-Heinz Halbig, Friedrichsdorf 
Herr Klaus Beberweil, Oberursel 
Herr Oliver Mühl, Oberursel  
Herr Roland Peter, Oberursel 
Herr Stefan Brüderle, Oberursel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


